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KAMPAGNENBERICHT 
Verein «Natur & Freizeit»

Damit sich Schneesportlerinnen und Schnee- 
sportler abseits der Pisten naturverträglich verhalten 
und die Natur in vollen Zügen und ohne Konflikte 
geniessen können, führt der Verein «Natur & Freizeit» 
Winter für Winter mit seinen → Mitgliedern und  
mit Unterstützung des Bundesamtes für Umwelt  
sowie der Kantone die Sensibilisierungskampagne 
«Respektiere deine Grenzen – Schneesport mit 
Rücksicht» durch.

Schneesport abseits der Pisten 
Das Schneeschuhwandern erlebt seit längerer  
Zeit einen starken Aufschwung wie auch das  
Skitourengehen. Die Kampagne wendet sich deshalb 
aktuell an diese beiden Dialoggruppen.

Impressum 
Herausgeber: Verein «Natur & Freizeit» 
Redaktion: Reto Solèr mit Input des Kampagnenteams 
Design: Magma Branding 
 
Verein «Natur & Freizeit» 
Weinbergstrasse 133, 8006 Zürich 
info@natur-freizeit.ch  
natur-freizeit.ch 
 
Mitgliedorganisationen (Stand April 2022): 
BirdLife Schweiz, JagdSchweiz, Mountain Wilderness Schweiz,  
Naturfreunde Schweiz, Netzwerk Schweizer Pärke, Pro Natura, 
SchweizMobil, Schweizer Alpen-Club, Schweizer Bergführerverband, 
Schweizer Wanderwege, Schweizerische Vogelwarte Sempach,  
Schweizerischer Wildhüterverband, Swiss Rangers, Swiss-Ski,  
Swiss Snowsports Association, Verband Schweizer Wanderleiter ASAM, 
WeitWandern, Kitesurf Club Schweiz, Swiss Canoe, Swiss Sailing.

Die Kampagne  
«Schneesport mit Rücksicht» 

Was ist die Problematik
Tiefe Temperaturen und ein karges Nahrungs- 
angebot im Winter zwingen die Wildtiere in den  
Bergen, wie zum Beispiel das Birkhuhn oder  
die Gämse, zum Energiesparen. Die Wildtiere  
brauchen deshalb Rückzugsräume im Winter, wo  
sie ungestört sind.

Wie geht «naturschonendes und wildtier- 
freundliches Verhalten»
Ganz einfach: Mit dem Einhalten von vier  
einfachen Verhaltensregeln durch Schneesportaktive 
werden die Rückzugsräume der Wildtiere  
bewahrt. So finden Wildtiere genügend Ruhe, um  
gut durch den Winter zu kommen.

Kampagnenstrategie
Neben der Multiplikation durch die Naturschutz-  
sowie Sport- und Freizeitverbände des Vereins  
«Natur & Freizeit», ist die Kampagne erfolgreich, weil 
sie auf die Zusammenarbeit mit der Outdoor- und 
Tourismusbranche setzt. 

https://natur-freizeit.ch/traegerschaft
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KAMPAGNENBERICHT 
Verein «Natur & Freizeit»

Situation
Entwicklung des Schneesports abseits der Pisten 
Im Zeitraum von 2008 bis 2014 hatte sich die  
Zahl der Schneeschuhlaufenden von rund 85 000  
auf rund 170 000 Sportlerinnen und Sportler erhöht 
und damit einen stärkeren Zuwachs verzeichnet  
als Skitourengehen. Von 2014 bis 2020 hat hingegen, 
wie die Autoren der BASPO-Studie «Sport Schweiz 
2020» aufzeigen, der Bereich Skitourenfahren von  
1.4 auf 3.4 Prozent der Bevölkerung einen stärkeren 
Zuwachs verzeichnet, als derjenige der Schnee- 
schuhlaufenden (von 2.7 auf 3.3 Prozentpunkten).

Zielgruppen: Skitourengeherinnen,  
Schneeschuhläufer, Freerider
Im Unterschied zu den meisten Skitourengehenden 
verfügt eine Mehrheit der neueinsteigenden  
Schneeschuhlaufenden meist nur über wenige 
Kenntnisse im Bereich Wildtiere und Natur. Vielfach 
sind die Schneeschuhwandernden nicht Mitglied  
von Organisationen oder Verbänden. Im Gegensatz 
zu organisierten Schneesportaktiven ist das  
Störungspotenzial daher hoch. 

Fazit Winter 2021/22
Auch der vergangene Winter hat aufgezeigt,  
dass der Boom der Natursportarten anhält.  
Somit ist weiterhin Sensibilisierung angezeigt, die  
sowohl den Natursport wie die Wildtiere und  
deren Lebensräume wertschätzt.  
Erfreulicherweise konnten für die Sensibilisierung 
rund 50 zusätzliche Multiplikatoren aus der  
Tourismus- und Outdoor-Branche gewonnen  
werden. Alle zusammen sind hier zu finden:
→ natur-freizeit.ch/partner

Interaktive Karte mit den Wildruhezonen und Wildtierschutzgebieten: 
→ natur-freizeit.ch/karte / → wildruhezonen.ch

http://natur-freizeit.ch/partner
http://natur-freizeit.ch/karte
http://wildruhezonen.ch
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Die Kampagnenmittel
Für die Sensibilisierung wird einerseits auf Print- 
Produkte gesetzt, wie Leporello, Plakate (neu auch 
Jura-Sujet) oder Give-Aways, die über den Webshop 
bezogen werden können. Anderseits stehen  
elektronische Mittel, wie Videospots auf Screens im 
öffentlichen Verkehr oder in Tourismusbüro, Berg-
bahnen und Outdoor-Geschäften zur Verfügung. 
Bildungsunterlagen runden das Angebot ab.

Hauptaktivitäten 
Der Schwerpunkt der Präsenz und Distribution  
bei der Outdoor- und Tourismusbranche  
lag im Wallis, in den Freiburger Alpen, im Berner 
Oberland (Mürren, Adelboden, Grindelwald)  
in der Zentralschweiz (v. a. Entlebuch) sowie in der 
Ostschweiz (v. a. Prättigau, Zürich Oberland).  
Die Schwerpunkte alternieren von Winter zu Winter, 
so dass im Turnus von drei Jahren die meisten  
Regionen der Voralpen und Alpen mit persönlichen 
Kontakten einbezogen werden. 
Ausgebaut worden ist die Zusammenarbeit  
mit Trägerschaften von signalisierten Schneeschuh-
routen über das Oberwallis hinaus und neu  
wird der Jura mit spezifischen Kommunikations- 
produkten stärker eingebunden. 
Aufgrund von Corona, mussten alle Bildungs- 
veranstaltungen bei den GoSnow-Schneesportla- 
gern abgesagt werden (die Tourismusregionen 
Aletsch Arena, Belalp-Blatten, Grächen sowie  
Lötschental haben ihr Interesse bekundet), hingegen 
konnten diese bei 11 Schulklassen in den Kantonen 
Waadt und Freiburg durchgeführt werden.

KAMPAGNENBERICHT 
Verein «Natur & Freizeit»

Vier Regeln für unterwegs

Im Wald auf Wegen und 
bezeichneten Routen bleiben

Hunde an der Leine führen,  
insbesondere im Wald

Waldränder und schneefreie  
Flächen meiden

Wildruhezonen und  
Wildschutzgebiete beachten

«Respektiere deine Grenzen» ist eine Kampagne zum Schutz der Wildtiere, getragen von Sport, Handel, Tourismus, Naturschutz und Jagd. 
Sie wird getragen durch die Mitgliedorganisationen des Vereins «Natur & Freizeit» und wird durch das BAFU unterstützt.

Weitere Infos zu Schneesport mit Rücksicht:
www.respektiere -deine-grenzen.ch & www.respect-wildlife .ch

Informiere dich vor deiner nächsten Tour über 
Wildruhezonen & Wildschutzgebiete:

www.respektiere -deine-grenzen.ch/karte

Verhaltensregeln für unterwegs

Ausblick
Falls die Finanzierung gesichert ist, werden im  
Hinblick auf den Winter 2022/23 neu Leporellos in 
italienischer Sprache produziert, wie auch neu  
eine Ausgabe des Leporello mit Jura-Bildsujets.  
Forciert werden die Kommunikationskanäle  
der Sozialen Medien, mit spezifischem Content,  
über Videoclips und Testimonials. Wiederum lanciert 
werden die interaktiven und spielerischen Sensi- 
bilisierungsveranstaltungen für Schneesportlager von 
GoSnow, der Schweizer Schneesportinitiative.  
Evaluiert wird in diesem Kontext eine Schulungsbox, 
als ergänzendes Angebot für Lagerleitende und 
Lehrpersonen.

Die Kampagne im Winter 2021/22
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KAMPAGNENBERICHT 
Verein «Natur & Freizeit»

Message 
Die Botschaft der Kampagne «Respektiere  
deine Grenzen – Schneesport mit Rücksicht» ist  
im Kern seit dem Winter 2009/10 unverändert  
geblieben. Kommuniziert wird einheitlich und immer:

Vier Verhaltensempfehlungen von  
«Respektiere deine Grenzen – Schneesport  
mit Rücksicht» 

1.	
Wildruhezonen und Wildschutzgebiete beachten:
Sie bieten Wildtieren Rückzugsräume. 

2.	
Im Wald auf Wegen und bezeichneten  
Routen bleiben: So können sich Wildtiere an  
den Menschen gewöhnen. 

3.	
Waldränder und schneefreie Flächen meiden:
Sie sind die Lieblingsplätze der Wildtiere.

4.	
Hunde an der Leine führen, insbesondere im Wald:
Wildtiere flüchten vor freilaufenden Hunden.

Nur ein haushälterischer Umgang mit ihren  
Energiereserven erlaubt es Wildtieren, den harten 
Bergwinter zu überstehen. Indem die Schneesport- 
aktiven besser über deren Verhaltensweisen  
Bescheid wissen, können unnötige Störungen  
vermieden werden und die Schneeschuhläuferinnen 
und Skitourengeher können das Naturerlebnis in  
vollen Zügen geniessen.

Gemäss früheren Untersuchungen der Eidge- 
nössischen Forschungsanstalt für Wald, Schnee und 
Landschaft WSL oder laut durch die Kampagne  
in Auftrag gegebenen repräsentativen Umfragen 
über Meinungsforschungsinstitute tragen diese  
Botschaften signifikant dazu bei, Wildtiere und deren 
Naturraum zu schützen.

Beitrag zur Sensibilisierung der Schneesportaktiven auf  
→ allmountain.ch/5-tipps-damit-du-wildtiere-im-winter-nicht-stoerst/

https://www.wsl.ch/de/index.html
https://www.wsl.ch/de/index.html
https://www.wsl.ch/de/index.html
http://allmountain.ch/5-tipps-damit-du-wildtiere-im-winter-nicht-stoerst/
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Die Kampagne «Schneesport mit Rücksicht»  
verwendet selbsterklärende Kampagnenmaterialien 
wie Leporello, Plakate, Hangtags an Schnee- 
schuhen oder Videospots. Diese werden auch über 
Botschafterinnen und Botschafter (Multiplikatoren) 
weiterverbreitet – sei es, indem sie Kampagnen- 
materialien weiterverteilen, indem sie Sensibili- 
sierungsveranstaltungen anbieten oder indem sie 
ihrer Kundschaft, beziehungsweise ihren Mitgliedern 
die Botschaften über eigene Kommunikations- 
mittel weitergeben. Die Distributionsliste umfasst  
gut 1350 Kontaktadressen aus der Sport-, Freizeit-,  
Outdoor- und Tourismusbranche sowie den  
Kantonen und den Schweizer Pärken:

Outdoor-Branche
188 Tourenanbietende 
264 Bergsportgeschäfte
10 Sport-Handelsketten

Tourismus-Branche
214 Tourismusorganisationen und Destinationen
183 Bergbahnen
149 Hotellerie- und Gastronomiebetriebe
32 Skischulen

Schweizer Pärke 
23 Kontaktadressen

Kantone
71 Kontakte zu kantonalen Fachämtern
96 Kontakte zur Wildhut 

Online-Plattformen Outdoor
8 Kontakte

NPO (Sport, Freizeit, Naturschutz)
22 Kontakte

Botschafter
Weitere
100 Kontakte (vor allem Privatpersonen)

Insgesamt konnten rund 50 neue Multiplikatoren  
gewonnen werden, diese werden laufend hier  
erfasst: → natur-freizeit.ch/partner.

Rund 200 Akteure haben Bestellungen für  
Kampagnenmaterial vorgenommen. Etliche haben 
mit eigenen Aktionen und Kommunikationsmitteln 
die Kampagne kreativ unterstützt. Herzlichen  
Dank dafür.

Unter anderen hervorzuheben sind:
Colltex: Spezialanfertigung von Skifellen mit  
Bedruck von Wildtieren
Transa: Produktesponsoring der Hangneigungs- 
messer
Surselva Tourismus: Beiträge in → Social Media  
sowie auf der Website (z. B. auf der Schneeschuhseite) 
und der App
Prättigau: → bergsteigerdoerfer.org
Visit Glarnerland: → facebook.com/glarnerland

Colltex Workbook

https://natur-freizeit.ch/partner
https://www.facebook.com/SurselvaTourism/photos/a.134735603232357/4971845269521342/
https://www.bergsteigerdoerfer.org/5930-0-Skitouren-St-Antoenien.html
https://www.facebook.com/glarnerland/posts/3120542788158787
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Der Dank für die Unterstützung geht auch an  
die Mitgliederorganisationen des Vereins  
«Natur & Freizeit» (mit Relevanz zu «Schneesport  
mit Rücksicht»):

Sport-, Freizeit- und Tourismusorganisationen 
Naturfreunde Schweiz, SchweizMobil, Schweizer  
Alpen-Club, Schweizer Bergführerverband,  
Netzwerk Schweizer Pärke, Schweizer Wanderwege, 
Verband Schweizer Wanderleiter ASAM, Swiss-Ski, 
Swiss Snowsports Association. 

Naturschutzorganisationen 
BirdLife Schweiz, Mountain Wilderness Schweiz,  
Pro Natura.

Weitere Organisationen 
JagdSchweiz, Schweizerische Vogelwarte Sempach, 
Schweizerischer Wildhüterverband, Swiss Rangers.

Weitere Kooperationen
Schweizer Tourismus-Verband,  
Eidgenössische Forschungsanstalt für Wald,  
Schnee und Landschaft WSL.

Hervorzuheben sind neben vielen weiteren  
Organisationen:

Schweizer Alpen-Club SAC
Alle Teilnehmenden von SAC-Winterkursen  
und Tourenleiterkursen erhalten das Leporello der 
Kampagne zugeschickt. Diese liegen zudem  
dem Versand von Karten, Tourenführern, etc. bei.  
In seiner Zeitschrift DIE ALPEN publiziert der  
SAC kostenlose «Füller-Inserate». Weitere Sensibili- 
sierungsaktivitäten sind insbesondere:
–	News auf der Website zu Saisonbeginn mit  

Link auf Kampagne;
–	Sensibilisierung auf den Wintertouren vor  

Ort (Sektionen) und Umweltbildungsexkursionen;
–	Sensibilisierung und Schulung in allen SAC- 

Winterkursen;
–	Information über Kampagne in der Umwelt- 

bildung für angehende Hüttenwarte.

Naturpark Diemtigtal
Seit 2021 sind im Diemtigtal drei Naturpark- 
Kenner sensibilisierend im Gelände unterwegs, die 
auch in Kontakt mit Schneesportaktiven kommen. 
Mittels Gesprächen und Abgabe der Leporellos  
zur Kampagne «Schneesport mit Rücksicht»  
wurden an verschiedenen Ausgangspunkten im  
Tal Tourengehende über Verhaltensregeln der  
Kampagne sowie zu den Bedürfnissen der Wildtiere 
informiert. Zusätzlich haben die Park-Verant- 
wortlichen an drei Tagen mit der Wildhut zusammen 
Sensibilisierungsanlässe durchgeführt.

KAMPAGNENBERICHT 
Verein «Natur & Freizeit»

Beitrag der Schweizerischen Vogelwarte Sempach zur Kampagne: 
vogelwarte.ch



Rothirsch

Schneehuhn

Schneehase
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Steinbock

Je mehr du dich dem Wald näherst, desto kleiner sollte deshalb – 
wie bei einem Trichter – dein Raumanspruch werden. Halte dich im 
Wald an Wege und ausgewiesene Routen. So bleiben stressige 
Begegnungen mit Wildtieren selten.

Zusätzliche Informationen zu den abgebildeten Wildtieren 
findest du weiter hinten.Gehen Fliehen
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Stressige Begegnungen
Wildtiere flüchten, wenn Menschen überraschend in ihrem Lebens-
raum auftauchen oder sich ihnen zu stark nähern.
 
Eine Flucht bedeutet Stress und zehrt besonders im Winter stark 
an den Kräften. Gämsen, Steinböcke oder Hirsche kommen im 
tiefen Schnee nur unter grosser Anstrengung voran. Raufusshühner 
verbrennen viel Energie, wenn sie aus ihren Verstecken aufge-
scheucht werden.
 
Wiederholte Störungen schwächen die Wildtiere. Ihr Risiko, im 
Winter zu sterben, steigt, und im folgenden Frühling ist ihr Fort-
pflanzungserfolg reduziert. Der Bestand seltener Arten kann durch 
wiederholte Störungen bedroht werden. 

Wildtierfreundlich
in die Natur

Schnee knirscht unter dem Gewicht des 
eigenen Tritts, glitzert in der weis  - 
sen Landschaft, stiebt durch die Luft. 
Weit weg sind Rummel und Betrieb-
samkeit, ganz nah die Elemente der 
Natur. Mit etwas Glück zeichnet sich  
in einem Felsband die Silhouette eines  
Steinbocks ab, und die eigene Spur 
kreuzt sich mit der eines Schneehasen.

Gämsen, Schneehühner und andere  
Wildtiere sind im Winter durch die  
Kälte und das karge Nahrungsangebot 
gezwungen, ihre Energie sparsam ein-
zusetzen. Werden sie gestört und in die 
Flucht geschlagen, ist ihr Überleben 
gefährdet. Im schlimmsten Fall droht 
ihnen gar der Erschöpfungstod. 

Wer jedoch mit Respekt unterwegs ist 
und den Wildtieren mit Rücksicht  
begegnet, kann unbeschwert die Natur 
geniessen.

Vier Regeln für unterwegs
Halte dich auf deinen Touren an vier einfache Regeln. Damit hilfst 
du den Wildtieren, den strengen Bergwinter zu überleben. 

1 Wildruhezonen und Wildschutz- 
gebiete beachten: Sie bieten Wild-
tieren Rückzugsräume. 

2 Im Wald auf Wegen und bezeich-
neten Routen bleiben: So können 
sich Wildtiere an den Menschen  
gewöhnen.

3 Waldränder und schneefreie Flächen 
meiden: Sie sind die Lieblingsplätze 
der Wildtiere.

4 Hunde an der Leine führen, ins- 
besondere im Wald: Wildtiere flüchten 
vor frei laufenden Hunden. 

Wenn du dich auf den folgenden Seiten über die Lebensweise der 
Tiere informierst, lernst du, dich wildtierfreundlich zu bewegen und 
kannst ein intensives Naturerlebnis geniessen. 

Bild: Kurt Schmid

Geschützte Zonen
Stressige Begegnungen zwischen Menschen und Wildtieren lassen 
sich reduzieren, wenn die Gebiete mit starker Freizeitnutzung von 
den wichtigen Rückzugsgebieten der Wildtiere räumlich getrennt 
werden. Diesem Zweck dienen die Wildruhezonen und Wildschutz-
gebiete. 

Wildruhezonen oder Wildschutzgebiete sind auf der Karte unter 
www.respektiere-deine-grenzen.ch eingezeichnet und zuneh-
mend an Ort und Stelle signalisiert. 

Beim Eindringen in rechtskräftige Wildruhezonen und Wildschutz-
gebiete abseits erlaubter Routen und Wege müsstest du mit Straf-
anzeigen und Ordnungsbussen rechnen.
 
Indem du auch empfohlene Wildruhezonen respektierst, bist du 
ohne drohende Bussen und Vorschriften wildtierfreundlich unter-
wegs.

Tafel einer rechtskräftigen Wildruhezone

Trichterprinzip
Wildtiere halten sich im Winter dort auf, wo sie Nahrung finden und 
geschützt sind.

Oberhalb der Baum- und Strauchgrenze leben im Winter nur 
wenige Wildtiere. Hier kannst du dich daher weitgehend frei bewe-
gen. Man findet dort jedoch: 

– das Alpenschneehuhn (windexponierte Kuppen und 
 Zwergstrauchheiden);

– den Steinbock und die Gämse (Felsbänder und 
 schneefreie Flächen);

– den Schneehasen (nachts).

Im Wald und an den Waldrändern sind dagegen für viele Wild-
tiere die Lebensbedingungen im Winter vorteilhaft. Entsprechend 
findet man hier: 

– das Birkhuhn (obere Waldgrenze);

– das seltene Auerhuhn (lichte, offene Wälder);

– die Gämse und den Hirsch (Wald, bevorzugt in sonnigen,  
südexponierten Lagen).

Wenn du Wildtiere siehst, beobachte sie aus der Distanz. Weiche 
ihnen nach Möglichkeit aus oder lass ihnen genügend Zeit, sich in 
Ruhe zu entfernen.

Tourenplanung mit Sorgfalt
Plane deine Tour sorgfältig anhand von Karte, Tourenführer und In-
ternet. Berücksichtige die Wetter- und Lawinensituation (www.slf.ch), 
die Dauer der Tour, die Schwierigkeit sowie die Teilnehmenden und 
deren Fähigkeiten. Auf Wintertouren im ungesicherten Gelände ge-
hören Lawinen-Verschütteten-Suchgerät (LVS), Schaufel und Sonde 
zur Standardausrüstung. Beurteile laufend die Verhältnisse, das Ge-
lände und die beteiligten Personen. Kehre rechtzeitig um.

Plane deine Tour gleichzeitig wildtierverträglich anhand der 
unten aufgeführten Planungsinstrumente.
– Prüfe, ob deine Tour durch eine Wildruhezone oder ein Wild-

schutzgebiet führt. Wenn ja, halte dich an die erlaubten Wege 
und Routen. 

– Wende das Trichterprinzip an und halte dich im Wald nach Mög-
lichkeit an Wege und die in den unten aufgeführten Planungs- 
instrumenten bezeichneten Routen.

Planungsinstrumente:
– www.natur-freizeit.ch/schnee/karte
– Schneeschuh- und Skitourenkarten (www.swisstopo.ch)
– Tourenführer des SAC

www.sac-cas.ch (Ausbildungskurse, Tourenplanung, Lehrbuch Bergsport Winter)

1: gering

2: mässig

3: erheblich

4: gross

5: sehr gross

Lawinengefahr
Im ungesicherten Gelände sind umfassende Kenntnisse in Lawi-
nenkunde unerlässlich. Erwirb darum das entsprechende Wissen, 
zum Beispiel in einem Lawinenkurs.

Allgemein günstige Verhältnisse
Vorsicht vor Temperaturanstieg in tiefen Lagen 
wegen Gefahr von Nassschneelawinen! 
Absturzgefahr beachten!

HinweiseGefahrenstufe

www.slf.ch (Lawinenbulletin, Merkblatt Achtung Lawinen, APP White Risk, Lehrbuch 
Lawinenkunde), www.whiterisk.ch

Faustregeln
1 Der erste schöne Tag nach einem Schneefall ist 
 besonders gefährlich.
2 Neuschnee und Wind bedeuten erhöhte Lawinengefahr.
3 Je steiler ein Hang, desto gefährlicher ist er.
4 Frische Lawinen und «Wumm»-Geräusche sind Zeichen 
 für erhöhte Lawinengefahr.
5 Schneller und markanter Temperaturanstieg führt kurzfristig zu 

einer erhöhten Lawinengefahr.

Ungünstige Verhältnisse
Lawinenauslaufbereiche beachten! 
Unerfahrene: unbedingt auf markierten 
und geöffneten Pisten bleiben!

Kritische Situation
Erfordert Erfahrungen in der Lawinen      beurteilung. 
Unerfahrene: auf markierten 
und geöffneten Routen bleiben!

Mehrheitlich günstige Verhältnisse
Vorsichtige Routenwahl! Vorsicht 
vor Erwärmung in tiefen Lagen!
Sehr steile Hänge > 35 Grad meiden!
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Je mehr du dich dem Wald näherst, desto kleiner sollte deshalb – 
wie bei einem Trichter – dein Raumanspruch werden. Halte dich im 
Wald an Wege und ausgewiesene Routen. So bleiben stressige 
Begegnungen mit Wildtieren selten.

Zusätzliche Informationen zu den abgebildeten Wildtieren 
findest du weiter hinten.Gehen Fliehen
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Stressige Begegnungen
Wildtiere flüchten, wenn Menschen überraschend in ihrem Lebens-
raum auftauchen oder sich ihnen zu stark nähern.
 
Eine Flucht bedeutet Stress und zehrt besonders im Winter stark 
an den Kräften. Gämsen, Steinböcke oder Hirsche kommen im 
tiefen Schnee nur unter grosser Anstrengung voran. Raufusshühner 
verbrennen viel Energie, wenn sie aus ihren Verstecken aufge-
scheucht werden.
 
Wiederholte Störungen schwächen die Wildtiere. Ihr Risiko, im 
Winter zu sterben, steigt, und im folgenden Frühling ist ihr Fort-
pflanzungserfolg reduziert. Der Bestand seltener Arten kann durch 
wiederholte Störungen bedroht werden. 

Wildtierfreundlich
in die Natur

Schnee knirscht unter dem Gewicht des 
eigenen Tritts, glitzert in der weis  - 
sen Landschaft, stiebt durch die Luft. 
Weit weg sind Rummel und Betrieb-
samkeit, ganz nah die Elemente der 
Natur. Mit etwas Glück zeichnet sich  
in einem Felsband die Silhouette eines  
Steinbocks ab, und die eigene Spur 
kreuzt sich mit der eines Schneehasen.

Gämsen, Schneehühner und andere  
Wildtiere sind im Winter durch die  
Kälte und das karge Nahrungsangebot 
gezwungen, ihre Energie sparsam ein-
zusetzen. Werden sie gestört und in die 
Flucht geschlagen, ist ihr Überleben 
gefährdet. Im schlimmsten Fall droht 
ihnen gar der Erschöpfungstod. 

Wer jedoch mit Respekt unterwegs ist 
und den Wildtieren mit Rücksicht  
begegnet, kann unbeschwert die Natur 
geniessen.

Vier Regeln für unterwegs
Halte dich auf deinen Touren an vier einfache Regeln. Damit hilfst 
du den Wildtieren, den strengen Bergwinter zu überleben. 

1 Wildruhezonen und Wildschutz- 
gebiete beachten: Sie bieten Wild-
tieren Rückzugsräume. 

2 Im Wald auf Wegen und bezeich-
neten Routen bleiben: So können 
sich Wildtiere an den Menschen  
gewöhnen.

3 Waldränder und schneefreie Flächen 
meiden: Sie sind die Lieblingsplätze 
der Wildtiere.

4 Hunde an der Leine führen, ins- 
besondere im Wald: Wildtiere flüchten 
vor frei laufenden Hunden. 

Wenn du dich auf den folgenden Seiten über die Lebensweise der 
Tiere informierst, lernst du, dich wildtierfreundlich zu bewegen und 
kannst ein intensives Naturerlebnis geniessen. 

Bild: Kurt Schmid

Geschützte Zonen
Stressige Begegnungen zwischen Menschen und Wildtieren lassen 
sich reduzieren, wenn die Gebiete mit starker Freizeitnutzung von 
den wichtigen Rückzugsgebieten der Wildtiere räumlich getrennt 
werden. Diesem Zweck dienen die Wildruhezonen und Wildschutz-
gebiete. 

Wildruhezonen oder Wildschutzgebiete sind auf der Karte unter 
www.respektiere-deine-grenzen.ch eingezeichnet und zuneh-
mend an Ort und Stelle signalisiert. 

Beim Eindringen in rechtskräftige Wildruhezonen und Wildschutz-
gebiete abseits erlaubter Routen und Wege müsstest du mit Straf-
anzeigen und Ordnungsbussen rechnen.
 
Indem du auch empfohlene Wildruhezonen respektierst, bist du 
ohne drohende Bussen und Vorschriften wildtierfreundlich unter-
wegs.

Tafel einer rechtskräftigen Wildruhezone

Trichterprinzip
Wildtiere halten sich im Winter dort auf, wo sie Nahrung finden und 
geschützt sind.

Oberhalb der Baum- und Strauchgrenze leben im Winter nur 
wenige Wildtiere. Hier kannst du dich daher weitgehend frei bewe-
gen. Man findet dort jedoch: 

– das Alpenschneehuhn (windexponierte Kuppen und 
 Zwergstrauchheiden);

– den Steinbock und die Gämse (Felsbänder und 
 schneefreie Flächen);

– den Schneehasen (nachts).

Im Wald und an den Waldrändern sind dagegen für viele Wild-
tiere die Lebensbedingungen im Winter vorteilhaft. Entsprechend 
findet man hier: 

– das Birkhuhn (obere Waldgrenze);

– das seltene Auerhuhn (lichte, offene Wälder);

– die Gämse und den Hirsch (Wald, bevorzugt in sonnigen,  
südexponierten Lagen).

Wenn du Wildtiere siehst, beobachte sie aus der Distanz. Weiche 
ihnen nach Möglichkeit aus oder lass ihnen genügend Zeit, sich in 
Ruhe zu entfernen.

Tourenplanung mit Sorgfalt
Plane deine Tour sorgfältig anhand von Karte, Tourenführer und In-
ternet. Berücksichtige die Wetter- und Lawinensituation (www.slf.ch), 
die Dauer der Tour, die Schwierigkeit sowie die Teilnehmenden und 
deren Fähigkeiten. Auf Wintertouren im ungesicherten Gelände ge-
hören Lawinen-Verschütteten-Suchgerät (LVS), Schaufel und Sonde 
zur Standardausrüstung. Beurteile laufend die Verhältnisse, das Ge-
lände und die beteiligten Personen. Kehre rechtzeitig um.

Plane deine Tour gleichzeitig wildtierverträglich anhand der 
unten aufgeführten Planungsinstrumente.
– Prüfe, ob deine Tour durch eine Wildruhezone oder ein Wild-

schutzgebiet führt. Wenn ja, halte dich an die erlaubten Wege 
und Routen. 

– Wende das Trichterprinzip an und halte dich im Wald nach Mög-
lichkeit an Wege und die in den unten aufgeführten Planungs- 
instrumenten bezeichneten Routen.

Planungsinstrumente:
– www.natur-freizeit.ch/schnee/karte
– Schneeschuh- und Skitourenkarten (www.swisstopo.ch)
– Tourenführer des SAC

www.sac-cas.ch (Ausbildungskurse, Tourenplanung, Lehrbuch Bergsport Winter)

1: gering

2: mässig

3: erheblich

4: gross

5: sehr gross

Lawinengefahr
Im ungesicherten Gelände sind umfassende Kenntnisse in Lawi-
nenkunde unerlässlich. Erwirb darum das entsprechende Wissen, 
zum Beispiel in einem Lawinenkurs.

Allgemein günstige Verhältnisse
Vorsicht vor Temperaturanstieg in tiefen Lagen 
wegen Gefahr von Nassschneelawinen! 
Absturzgefahr beachten!

HinweiseGefahrenstufe

www.slf.ch (Lawinenbulletin, Merkblatt Achtung Lawinen, APP White Risk, Lehrbuch 
Lawinenkunde), www.whiterisk.ch

Faustregeln
1 Der erste schöne Tag nach einem Schneefall ist 
 besonders gefährlich.
2 Neuschnee und Wind bedeuten erhöhte Lawinengefahr.
3 Je steiler ein Hang, desto gefährlicher ist er.
4 Frische Lawinen und «Wumm»-Geräusche sind Zeichen 
 für erhöhte Lawinengefahr.
5 Schneller und markanter Temperaturanstieg führt kurzfristig zu 

einer erhöhten Lawinengefahr.

Ungünstige Verhältnisse
Lawinenauslaufbereiche beachten! 
Unerfahrene: unbedingt auf markierten 
und geöffneten Pisten bleiben!

Kritische Situation
Erfordert Erfahrungen in der Lawinen      beurteilung. 
Unerfahrene: auf markierten 
und geöffneten Routen bleiben!

Mehrheitlich günstige Verhältnisse
Vorsichtige Routenwahl! Vorsicht 
vor Erwärmung in tiefen Lagen!
Sehr steile Hänge > 35 Grad meiden!
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Material und Distribution 

Distribution  
2009/10 – 2021/22:
927 000 Leporello 
145 000 Hangtags

KAMPAGNENBERICHT 
Verein «Natur & Freizeit»

Auch im Winter 2021/22 hat die Kampagne 
«Schneesport mit Rücksicht» mit verschiedenen  
Kommunikationsprodukten an die vier einfachen  
Verhaltensregeln erinnert, damit Hirsche,  
Gämsen oder Birkhühner genügend Ruhe finden, 
um gut durch den Winter zu kommen.

Vom Plakat mit den vier  
Verhaltensregeln wurden im  
Winter 2021/22 insgesamt  
803 Exemplare verteilt,  
in deutscher, französischer und  
englischer Sprache; vom  
Leporello rund 47 100 Exemplare;
von den Hangneigungs- 
messern knapp 5 500 Exemplare  
und 1 630 Kleber.



Kommunikationskanäle (Nach Mönnecke et al., 2005: 75–79)
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Vier Verhaltensregeln auf Screens
Eine besonders hohe Wirksamkeit entfalten  
laut den Evaluationen, die Ausstrahlung von ani- 
mierten Standbildern auf den Bildschirmen  
im öV. Diese werden jeweils an den am höchsten  
frequentierten Wochenenden und Feiertagen  
zwischen Ende Dezember und anfangs März  
geschaltet, in folgenden Regionen: Wallis, Berner-
Oberland, Graubünden, übrige Ostschweiz,  
Zentralschweiz, Freiburger und Waadtländer Alpen. 
Die Ausstrahlung erfolgt über 1340 Bildschirmen  
in rund 730 Bussen und Bahnen, womit laut  
Angaben der Livesystems AG 1495 Mio. Brutto- 
kontakte erreicht wurden. 

Mit den sogenannten «Kommunikationsschleusen» 
deckt die Kampagne die gesamte Kette von der 
Tourenplanung über die Reise bis zur Sensibilisierung 
beim Aufenthalt im Gelände ab. 

Website: Planung vor der Tour
Seit der Lancierung der Kampagne im Winter 
2009/10 durch das Bundesamt für Umwelt und den 
Schweizer Alpen-Club dient das Webportal als  
zentrale Informationsdrehscheibe. 

Die Karte zu den Wildruhezonen, die anfänglich  
exklusiv als Dienstleistung der Kampagne verfügbar 
war, wurde seitdem sukzessive von – für die  
Tourenplanung – relevanten Webportalen über-
nommen. Viele davon kommunizieren dabei auch 
die Botschaften mit den vier Verhaltensregeln.

Das kampagneneigene Webportal dient neben  
der Tourenplanung, vorwiegend als Informations- 
portal zu Wildtieren sowie mit dem Webshop  
für Bestellungen von Sensibilisierungs-Materialien.

1.495 Mio. Bruttokontakte
Ausstrahlung im öV Ende Dezember 2021 bis anfangs März 2022

Interne  
Kommunikation

Aus- und  
Weiterbildung

Kommerzielle  
Angebote

Verbands-/ 
Vereinsorgane

Homepage von  
Verbänden/Vereinen

Veranstaltungen für 
Mitglieder

Sitzungen und  
Versammlungen

J+S Leiterausbildung
J+S Leiterweiter-
bildung

Ausbildung der 
Berufsverbände

Ausbildungen von 
Interessenverbänden 
(Sport/Natur/Umwelt)

Outdoor- 
Reiseveranstalter

Sportschulen

Natur- und  
Umweltverbände

Vorbereitung

Digitale Infomedien: 
Homepages  
(SLF, WSL, BAFU,  
Wildruhezonen)

Chatrooms

Analoge Infomedien:
Karten (Skitouren-, 
MTB-Karten)

Fachliteratur (Wan-
der-/Kletterführer)

Fach- und Szene- 
zeitschriften

TV

Radio

Mobile (SMS, MMS)

Ausrüstung

Werbung

Kauf

Miete

Firmen

Anreise/Ankunft

öV (Bus/Bahn)

öV-Haltestellen

Parkplätze

Bergbahnstationen

Restaurants

Mobile (SMS, MMS)

Transport und  
Aufenthalt im Gebiet

Bergbahnen (Skilift, 
Sessellift, Gondel-
bahn, Luftseilbahn, 
Standseilbahn, usw.)

Hotellerie/Para- 
hotellerie (Hotels, 
SAC-Hütten,  
Camping, Jugend-
herbergen)

Zentrale Info-Stellen

Aktivität in Natur 
und Landschaft

Karten

GPS

Infotafeln

Mobile (SMS, MMS)

Ranger/Wildhüter/
Jäger/Bergführer/
Hüttenwarte

Kommunikations-
schleusen

Kommunikationspfade
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Bildung
Aufgrund der positiven Erfahrungen in den  
Waadtländer und Freiburger Alpen in den letzten 
beiden Wintern, wurden die Sensibilisierungs- 
veranstaltungen über Wildtiere an Primarschulen  
wiederum durchgeführt (bei 11 Schulklassen).  
Diese beinhalten neben einer Unterrichtssequenz  
im Klassenzimmer, als Attraktion auch eine  
halbtägige Schneeschuhtour in der winterlichen  
Natur. Der thematische Bildungsschwerpunkt  
bildet dabei die Wissensvermittlung über einheimi-
sche Wildtierarten und deren Lebensumstände  
im Winter.

Ausblick
Für die nächste Wintersaison ist ein Ausbau  
dieser Bildungsangebote auf weitere Gemeinden  
in diesen beiden Kantonen und im Kanton  
Neuenburg geplant. Die Kooperation mit GoSnow 
zur Sensibilisierung bei Schneesportlagern kann  
zukünftig auch einen ganzen Tag umfassen.  
Analog zu den Bildungsangeboten bei Primar- 
klassen findet der zweite Halbtag in der  
winterlichen Natur statt, beispielsweise mit dem  
lokalen Wildhüter.

Social Media
In der Wintersaison 2021/22 zeichnete sich die  
Social-Media-Kampagne durch den erfolgreichen 
Neustart des Instagram-Kanals aus. Diese Page  
und parallel die Facebook-Fanpage wurden  
mit selbst kreierten Inhalten bespeist, dem Kanal 
entsprechend angepasst.
Neu gab es eine Reihe von Posts zu Wildtieren  
im Bergwinter, anschaulich und mit viel Fachwissen 
publiziert, ergänzt mit Beiträgen zu den Regeln  
und Experten-Tipps. Insgesamt wurden 64 Posts  
veröffentlicht, davon 45 in eigener Sache und  
weitere zur Stärkung des Kampagnen-Netzwerks.  
Insbesondere die Naturfreunde Schweiz und die 
Schweizer Wanderwege mit je zwei Beiträgen sowie 
Mountain Wilderness mit einem Beitrag haben  
einen bedeutenden Beitrag zur Interaktion geleistet. 
Per Ende Winter 2022 schliesst Facebook mit einer 
Fan-Zahl von 5 449 ab.

Der Instagram-Kanal konnte in seiner ersten  
Wintersaison bereits 317 Follower gewinnen. Auch  
die Reichweiten und Interaktionen entwickeln  
sich erfolgsversprechend.

KAMPAGNENBERICHT 
Verein «Natur & Freizeit»

Neu lanciert neben Instagram, ist auch die  
Präsenz auf dem Netzwerk LinkedIn.  
Per anfangs April 2022, zwei Monate nach dem 
Start, folgten 60 Personen dem Profil des  
Vereins «Natur & Freizeit». Die meisten davon  
kommen aus den Branchen Umweltdienste,  
Tourismus & Freizeit sowie der Forschung.

instagram.com/respectwildlife.ch

facebook.com/respectwildlifeCH
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Öffentlichkeitsarbeit
Wie vom Vorstand eingebracht, haben die  
Kampagnenverantwortlichen per 13. Dezember 2021 
die Medien mit einer Medienmitteilung bedient,  
in französischer und deutscher Sprache: «Kampagne 
«Respektiere deine Grenzen – Schneesport mit 
Rücksicht» – Wildtierfreundlich mit Schneeschuhen 
und Tourenski in die Natur.»

Zwischen dem 1. Dezember 2021 und dem  
15. März 2022 sind insgesamt 19 Veröffentlichungen  
(1 Print, 18 Online) im Zusammenhang mit der  
Kampagne erzielt worden (soweit bekannt). 
Die uns bekannten Veröffentlichungen in Online- 
Medien mit Fokus auf Outdoor-Medien (inkl. Social- 
Media-Posts) haben insgesamt 424 046 Lesende  
erreicht. 

Das Kampagnenteam der Romandie war mit  
einem Informationsstand an der «Festiraquette»  
(Veranstaltung der Westschweizer Sektionen  
der ASAM, Verband der Schweizer Wanderleiter  
und Wanderleiterinnen) sowie an der Trophée  
du Muveran (Skitouren-Wettbewerb mit rund  
1000 Teilnehmenden) vertreten.

KAMPAGNENBERICHT 
Verein «Natur & Freizeit»

21Gantrisch ZeitunG

«Wir setzen uns für die 

Aufwertung und den  

Erhalt von Natur und Land-

schaft ein. Aber ebenso für 

eine nachhaltige regionale 

Wertschöpfung. Um das 

Gleichgewicht zu halten ist 

eine gute Besucherlenkung 

und Sensibilisierung, bei 

der auch das «Warum»  

erklärt wird, für uns wichtig.»
Zitat Naturpark Gantrisch

Ramona Gloor
Naturpark Gantrisch, Bereichsleiterin
Kommunikation und Raum 

Was gilt neu und wo?

 n  Neu wird der Schutzgebietsperimeter in die beiden Zonen Schüpfenfluh West und Schüpfenfluh Ost aufgeteilt 
und südlich geringfügig um den Wald Heitihubel erweitert. Die Schutzgebiete schützen Rothirsch und Gamsbe-
stände sowie Raufusshühner.

n  Es besteht ein festgelegtes Winterrouten- und Loipennetz und die Zugänge zu den Startplätzen für Hängeglei-
ter sind gewährleistet. 

n  In den verbleibenden Schutzzonen sind Störungen möglichst zu vermeiden, da ein Randeffekt zum Tragen 
kommt, was bedeutet, dass der Lebensraum der Wildtiere zusätzlich verkleinert wird. Deshalb werden die Be-
sucherströme mit Weggeboten entsprechend gelenkt.

 n  Vom 1. Dezember bis 30. Juni müssen Hunde an die Leine genommen werden.
 n  Vom 1. Dezember bis 31. März dürfen die Wildschutzgebiete nur auf den bezeichneten Wegen betreten, began-

gen oder befahren werden. Verboten ist in dieser Zeit Wintersport ausserhalb der bezeichneten Winterrou-
ten. Gemäss Jagdinspektorat des Kantons Bern gilt die Benützung von Schneeschuhen als Wintersport. Die 
bezeichneten, markierten Wanderwege dürfen in dieser Zeit nur ohne Hilfsmittel an den Schuhen begangen 
werden.

n  Vom 1. April bis am 30. Juni dürfen die beiden Wildschutzgebiete auf allen bestehenden Wegen begangen und 
betreten werden. Das Betreten abseits der Wege ist nicht gestattet.

 n  Vom 1. Juli bis am 30. November gibt es keine Zugangsbeschränkungen. Das Begehen und Betreten ist auch 
ausserhalb der Wege gestattet. www.wildruhezonen.ch
  
Fotos: Verein «Natur & Freizeit»:  
Kampagne «Respektiere deine Grenzen –  
Schneesport mit Rücksicht»

Ein Auerhuhn. Auch Huftiere wie Gämsen brauchen Ruhe. 

Die Schutzgebiete beim Gurnigel. | Bild: www.map.apps.be.ch 

Einladende Winterlandschaft. 

Gut geschütztes Schneehuhn. 

lematin.ch
Werdenberger & Obertoggenburger

wundo.ch

Gantrisch Zeitung

Ich-liebe-berge.ch beispielsweise hat grosse  
Teile der Medienmitteilung übernommen, inklusive  
Key-Visual, hervorgehobener Nennung der  
vier Verhaltensempfehlungen und Verlinkung auf  
→ natur-freizeit.ch/schnee (Reichweite von  
21 100 Visits/Monat). Outoor-Guide.ch hat einen  
redaktionellen Beitrag veröffentlicht mit Verwendung  
von zwei Key-Visuals, Wiedergabe der vier 
Verhaltensempfehlungen und Verlinkung auf  
natur-freizeit.ch/schnee (Reichweite von 30 313 Visits/ 
Monat). Der Beitrag wurde auch auf Instagram 
(2 563 Follower), Facebook (2 485 Follower) und im 
Newsletter (1 425 Empfänger) geteilt.

Der Thematik «Erholsame Landschaft» gewidmet 
war das «Forum für Wissen» an der Eidgenössi- 
schen Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Land- 
schaft WSL vom 30. November 2021. An dieser  
Tagung haben Dr. Marcel Hunziker von der WSL  
und Reto Solèr, Geschäftsleiter des Vereins «Natur &  
Freizeit» ein Tandem-Referat beigesteuert mit  
dem Titel «Wildtier-orientierte Besucherlenkung im 
Schneesport – die Kampagne «Respect Wildlife» 
und deren Evaluation». Bei der Dialoggruppe  
der Freerider hat die Kampagne von 2014 bis 2017  
erfolgreich gewirkt. → video.ethz.ch

http://natur-freizeit.ch/schnee
https://video.ethz.ch/events/2021/wsl/25df259f-d5bd-4b94-aa91-d187d25b139e.html
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Organisation
Der 2016 gegründete Verein «Natur & Freizeit»  
hat zum Ziel, öffentliche, auf ein breites Zielpublikum 
ausgerichtete Kampagnen durchzuführen, die  
Erholungssuchende und Sportaktive zu einem natur- 
und umweltschonenden Verhalten motivieren.
Der Verein «Natur & Freizeit» ist Träger der Kam- 
pagne «Respektiere deine Grenzen – Schneesport 
mit Rücksicht». Für die strategische Planung  
sowie unter anderem für das Finanz-Controlling  
ist der Vorstand zuständig: 
 
Brigitte Wolf
Präsidentin, Wildtierbiologin

Andreas Boldt
Pro Natura, Projektleiter Freizeitaktivitäten  
& Naturschutz

Annalena Kuttenberger 
Geschäftsführerin Swiss Canoe

Bruno Hirschi
Schweiz Mobil, Mitglied der Geschäftsleitung

Jutta Gubler Kläne-Menke 
Schweizer Alpen-Club, Fachleiterin Freier  
Zugang und Naturschutz

Christa Glauser
Stv. Geschäftsführerin BirdLife Schweiz

Frédéric Jordan
Schweizer Bergführerverband,  
Umwelt und Zugang in die Berge

Tim Marklowski 
Mountain Wilderness Schweiz,  
Projektleiter Bergsport

Die Kampagnenleitung und das Kampagnen- 
team sind für die operative Umsetzung zuständig:  
→ natur-freizeit.ch/team

Reto Solèr 
Kampagnenleitung 

Olivier Clerc und Jean-Michel Koehler
Kampagnenteam Romandie 

Jeannine Zubler, Sonja Oesch, Lea Wunderli
Kampagnenteam Deutschschweiz 

Oliver Graf, dialog:umwelt gmbh
Kommunikation und Evaluation 

Lionne Spycher und Nicole Knecht
Soziale Medien

Die Generalversammlung findet jeweils im  
Juni statt. Sie hat insbesondere folgende Befugnisse:
–	Sie genehmigt die Programm-Schwerpunkte  

und das Budget.
–	Sie genehmigt die Vereinsrechnung und den  

Vereinsbericht.
–	Sie wählt das Präsidium und den Vorstand.
–	Sie wählt die Revisionsstelle.
–	Sie bestimmt die Höhe der Mitgliederbeiträge.

https://natur-freizeit.ch/team
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Aufs Wasser mit Rücksicht 
An der GV 2021 wurde unter anderem beschlossen, 
dass die Kampagne «Aufs Wasser mit Rücksicht»  
auf weitere Stehgewässer, über die vier Zürcher Seen 
und den mittleren Genfersee hinaus ausgebaut  
werden soll.
Als neue Mitglieder-Organisationen aufgenommen 
worden sind der Schweizerische Wildhüterverband 
und die Swiss Rangers.

Finanzen
Der Verein «Natur & Freizeit» dankt den  
Mitgliederorganisationen, dem Bundesamt für  
Umwelt BAFU, der Lotérie Romande (VD,  
FR, NE), dem Parc Naturel Régional Gruyère –  
Pays d’Enhaut, der Association Alpes vivantes  
sowie den folgenden Kantonen ganz herzlich  
für die finanzielle Unterstützung: Aargau,  
Appenzell Ausserrhoden, Basel-Landschaft,  
Bern, Freiburg, Glarus, Graubünden,  
Luzern, Neuenburg, Nidwalden, Obwalden,  
Schaffhausen, Schwyz, Solothurn, St. Gallen,  
Uri, Waadt, Wallis, Zug und Zürich. 

Webshop
Hier können die Kommunikationsprodukte  
der Kampagne kostenlos bestellt werden: 
→ natur-freizeit.ch/bestellformular

Engagement
Möchten Sie sich als Organisation, Unter- 
nehmen oder Schule für die Wildtierverträglichkeit 
von Freizeitaktivitäten engagieren?  
Melden Sie sich bitte bei: 
→ natur-freizeit.ch/kontakt-kampagne

Bildungsangebote
Möchten Sie an ihrer Primarschule oder an  
ihrem Schneesportlager einen Event zu Wildtieren 
durchführen? Wollen Sie dabei mehr erfahren,  
wie sich Schneesportaktive gegenüber Wildtieren 
respektvoll verhalten können?  
Melden Sie sich gerne bei uns! 
→ natur-freizeit.ch/kontakt-kampagne

KAMPAGNENBERICHT 
Verein «Natur & Freizeit»

Mitgliederorganisationen

https://natur-freizeit.ch/bestellformular
https://natur-freizeit.ch/kontakt-kampagne
https://natur-freizeit.ch/kontakt-kampagne


RESPEKTIERE-DEINE-GRENZEN.CH
RESPECTER-CEST-PROTEGER.CH

Der Verein «Natur & Freizeit» führt  
Kampagnen durch, die Erholungssuchende 
und Sportaktive zu einem natur- und  
umweltschonenden Verhalten motivieren.  
Die Kampagne «Respektiere deine  
Grenzen – Schneesport mit Rücksicht»  
wird getragen von Sportverbänden  
und Naturschutzorganisationen und wird  
finanziell unterstützt vom Bundesamt  
für Umwelt BAFU sowie von Kantonen.  
Sie reiht sich ein in Kampagnen der  
Nachbarländer. 2020 ist die Schwester- 
kampagne «Aufs Wasser mit Rücksicht»  
lanciert worden.

http://respektiere-deine-grenzen.ch
http://respecter-cest-proteger.CH

